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(54) Leitungsschutzschalter mit einer Pol- und Nullleitertrennstelle

(57) Es wird ein Leitungsschutzschalter mil einer
Haupt- und einer Nebenkontaktstelle beschrieben, bei
denen die Hauptkontaktstelle ein feststehendes und ein
bewegliches Kontaktstück (17, 16), eine Lichtbogen-
löschkammer (20) mit einem Lichtbogenlöschblechpa-
ket (21) aufweist, in welches ein bei einer Schalthand-
lung entstehende Lichtbogen einläuft. Dabei sind die
Lichtbogenfußpunkte über Lichtbogenleitschienen dem
Lichtbogenlöschblechpaket (21) zuführbar. Die Lichtbo-
genleitschiene übernimmt den Lichtbogenfußpunkt, der
am beweglichen Kontaktstück entsteht, und ist im Be-

reich eines äußeren Lichtbogenlöschbleches des Licht-
bogenlöschblechpaketes angeordnet. Die Nebenkon-
taktstelle ist mit einer Schiene mit einer Anschlußklem-
me verbunden und verläuft etwa parallel zur Lichtbo-
genleitschiene und ist von dieser durch eine Trennwand
(27 a) getrennt. Die Lichtbogenleitschiene (19) und die
Nebenkontaktstellenschiene (28) verlaufen wenigstens
im Bereich des Lichtbogenlöschblechpaketes (21) par-
allel und weisen unterschiedliche Abstände bezogen
auf die Längsseitenkanten der Löschbleche bzw. die
Breitseitenwände des Leitungsschutzschalters auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leitungsschutz-
schalter mit einer Pol- und Nullleitertrennstelle gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Eine solche Anordnung, bei der die Poltrenn-
stelle als Hauptkontaktstelle und die Nullleitertrennstel-
le als Nebenkontaktstelle bezeichnet ist, ist aus der DE
199 50 996.4 vorbekannt. Dabei besitzt dieser Leitungs-
schutzschalter eine Lichtbogenleitschiene, die dem be-
weglichen Kontaktstück der Hauptkontaktstelle bzw. der
Poltrennstelle zugeordnet ist, wobei vom beweglichen
Kontaktstück der zugehörige Lichtbogenfußpunkt auf
die Leitschiene kommutiert und von der Leitschiene in
das Lichtbogenlöschblechpaket eingeführt wird. Etwa
parallel zu der der Hauptkontaktstelle zugeordneten
Lichbogenleitschiene ist eine weitere Leitschiene vor-
gesehen, wobei beide Schienen mittels einer Trenn-
wand voneinander getrennt sind. Die Nebenkontaktleit-
schiene verbindet das feste Kontaktstück der Neben-
kontaktstelle mit einer Anschlußklemme; die Lichtbo-
genleitschiene ist bei dieser Ausgestaltung über einen
etwa sichelförmigen Flachbandleiter mit einer aus der
Befestigungsfläche des Leitungsschutzschalters her-
ausragenden Anschlußfahne elektrisch leitend verbun-
den.
[0003] Die Lichtbogenleitschiene verläuft bei dieser
Anordnung symmetrisch zur Mittelachse der Löschkam-
mer.
[0004] Durch die entgegengesetzte Stromflußrich-
tung in der Lichtbogenleitschiene und in der der Neben-
kontaktstelle zugeordneten Schiene kommt es zu einer
teilweisen Aufhebung des magnetischen Feldes, was
das Einlaufen des Lichtbogens in die Löschkammer
bzw. in das Lichtbogenlöschpaket behindern kann. Da
auch die der Nebenkontaktstelle zugeordnete Schiene
symmetrisch zur Mittelachse der Löschkammer ver-
läuft, liegen beide Schienen, die Lichtbogenleitschiene
und die Nebenkontaktschiene räumlich dicht beieinan-
der.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Leitungs-
schutzschalter der eingangs genannten Art zu schaffen,
bei dem wenigstens im Bereich des Lichtbogenlöschpa-
ketes die Aufhebung des magnetischen Feldes verhin-
dert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß also besitzen die Lichtbo-
genleitschiene und die der Nebenkontaktstelle zugeord-
nete Schiene wenigstens im Bereich des Lichtbogen-
löschpaketes unterschiedliche Abstände bezogen auf
die Längsseitenkanten der Löschbleche bzw. auf die In-
nenwände der Breitseitenwände.
[0008] Dadurch verlaufen beide Schienen zumindest
in diesem Bereich nicht exakt nebeneinander, sondern
zueinander versetzt, wodurch eine erhebliche Beein-
flussung des magnetischen Feldes in diesem Bereich
verhindert ist.

[0009] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung kann die Lichtbogenleitschiene im Bereich der
Hinterkante des Lichtbogenlöschpaketes senkrecht zu
den Seitenkanten der Lichtbogenlöschbleche und par-
allel zu deren Hinterkanten verlaufen; dadurch wirkt die
Lichtbogenleitschiene aufgrund ihrer Form während
des Lichtbogeneinlaufs in das Lichtbogenlöschblechpa-
ket als sogenanntes Blasbein und stabilisiert den Licht-
bogen in der Löschkammer.
[0010] Im Endeffekt sind die beiden Schienen wenig-
stens im Bereich des Lichtbogenlöschpaketes maximal
weit voneinander entfernt.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind den weiteren Unteransprüchen zu entneh-
men.
[0012] Anhand der Zeichnung, in der ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist, sollen die Er-
findung so wie weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung näher erläutert und beschrieben werden.
[0013] Es zeigen

Fig. 1 eine Einsicht in einen Leitungsschutzschalter,
Fig. 2 eine Seitenansicht gemäß Pfeilrichtung II der

Fig. 1 der Lichtbogenleitschiene,
Fig. 3 eine Ansicht einer Zuordnung der Lichtbogen-

leitschiene zu der Nebenkontaktstellenschie-
ne und dem Lichtbogenlöschblechpaket, ge-
mäß Pfeilrichtung III der Fig. 1 und

Fig. 4 eine Zuordnung der Lichtbogenleitschiene
und der Nebenkontaktstellenschiene zu einem
Lichtbogenlöschblech zur Verdeutlichung der
räumlichen und elektrischen Ausführung.

[0014] Die Fig. 1 zeigt einen Einblick in das Innere ei-
nes Leitungsschutzschalters bei abgenommenen nicht
dargestellten Gehäuseoberteils. Innerhalb eines Ge-
häuses oder Gehäuseteils 10 befinden sich ein Schalt-
schloß 11, ein Magnetauslösesystem 12 sowie ein Ther-
mobimetall 13. Mit dem Schaltschloß 11 ist einerseits
ein Schalthebel 14 und andererseits ein beweglicher
Kontakthebel 15 verbunden, an dem ein bewegliches
Kontaktstück 16 angeformt ist, das mit einem festste-
henden Kontaktstück 17 zusammenwirkt. In der in Fig.
1 dargestellten Ausschaltstellung befindet sich das be-
wegliche Kontaktstück in der Nähe einer Abwinkelung
18 einer Lichtbogenleitschiene 19, die den an dem be-
weglichen Kontaktstück 16 entstehenden Lichtbogen-
fußpunkt des zwischen dem feststehenden und dem be-
weglichen Kontaktstück beim Ausschalten gezogenen
Lichtbogen einer Löschkammer 20 zuführt, die ein Licht-
bogenlöschblechpaket 21 enthält, wobei die Lichtbo-
genleitschiene 19 einen Abschnitt 19 a, der unter einem
Winkel von zirka 40 Grad zu der Vorderkante des Licht-
bogenlöschblechpaketes verläuft, und einen weiteren
Abschnitt 19 b, der parallel zu den Löschblechen des
Lichtbogenlöschblechpaketes 21 verläuft, aufweist.
[0015] An der Lichtbogenleitschiene im Bereich des
beweglichen Kontaktstückes 16 ist ein sichelförmiger
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Flachbandleiter 22 angeschlossen, der einen u-förmi-
gen Abschnitt 23 aufweist, wobei der eine Schenkel mit
der Lichtbogenleitschiene 19 verbunden ist und wobei
am anderen Schenkel 24 eine senkrecht zur Befesti-
gungsebene verlaufende Anschlußstelle 25 für eine An-
schlußsteckerfahne 26 angeschlossen ist; diese An-
schlußsteckerfahne 26 verläuft etwa senkrecht zu der
Befestigungsfläche 27 des Leitungsschutzschalters.
[0016] Die Lichtbogenleitschiene 19 liegt an einer
Trennwand 27 a an, wobei diese Trennwand im Bereich
der Lichtbogenlöschkammer 20 und im Bereich des
Lichtbogenlöschblechpaketes 21 parallel zur Lichtbo-
genleitschiene 19 verläuft. Diese Trennwand 27 a ver-
läuft auch senkrecht zur Breitseite (ohne Bezugsziffern)
des Leitungsschutzschalters.
[0017] Bezogen auf die Löschkammer 29 außerhalb
der Trennwand 27 a verläuft eine Leiterschiene 28, die
bei der Stelle 29 eine Abwinklung trägt und an der ein
Litzenleiter 30 angeschlossen ist, der mit einem beweg-
lichen Kontakthebel 31 elektrisch leitend verbunden ist,
an dem ein bewegliches Kontaktstück 32 angeformt ist,
das mit einer festen Kontaktstelle 33 zusammenwirkt,
an der eine Anschlußfahne 34 anschließt, die parallel
zur Anschlußfahne 26 verläuft und ebenfalls etwa senk-
recht aus der Befestigungsfläche des Leitungsschutz-
schalters herausragt.
[0018] Insoweit ist diese Anordnung etwa beschrie-
ben in der DE 199 50 996.4, bei der die Nebenkontakt-
stelle anders aufgebaut ist. Über den tatsächlichen Auf-
bau der Nebenkontaktstelle in der Fig. 1 soll nichts nä-
heres ausgesagt werden, weil nicht für die Erfindung be-
deutungsvoll.
[0019] Es wird nun die Lichtbogenleitschiene 19 be-
trachtet, die in der Fig. 2 näher dargestellt ist; die An-
sicht ist die gemäß Pfeilrichtung II. Die Lichtbogenleit-
schiene 19 besitzt, wie oben angegeben, den Abschnitt
19 a, an den der Abschnitt 19 b anschließt, der erfin-
dungsgemäß gestaltet ist. An dem freien Ende des Ab-
schnittes 19 a schließt dann das Flachbandleiterele-
ment 22 an.
[0020] Der Bereich 19 a liegt in der Mittelebene der
Löschkammer, die durch die Mittellinie M- M dargestellt
ist und parallel zur Zeichenfläche verläuft. Die Mittellinie
M 1 - M 1 des Abschnittes 19 b verläuft versetzt zur Mit-
tellinie M - M, was dadurch erreicht wird, daß der Ab-
schnitt 19 a in den Abschnitt 19 b über eine Stufung 19
c übergeht bzw. beide miteinander verbunden sind. Die-
se Stufung liegt in der Ebene des Abschnittes 19 b. An
das freie Ende des Abschnittes 19 b schließt sich ein
senkrecht dazu verlaufender Abschnitt 19 d an, der in
der in Fig. 1 dargestellten Ansicht senkrecht zur Zeiche-
nebene in die Zeichenebene hineinverläuft und somit
parallel zu der Hinterkante jedes Lichbogenlöchbleches
ausgerichtet ist. Die der Mittelachse M- M abgewandte
Kante 19 e des Abschnittes 19 b liegt im montierten Zu-
stand an der Innenwandung der Breitseite des nicht dar-
gestellten Gehäuseoberteils an bzw. endet in deren Nä-
he, das zum Verschließen des in Fig. 1 dargestellten

Leitungsschutzschalters dient. Das freie Ende 19 f des
Schenkels 19 d liegt im wesentlichen an der Innenwan-
dung an, die in der Fig. 1 zum Gehäuseteil 10 gehört
und parallel zur Zeichenebene verläuft. Dieses besagte
Gehäuseoberteil wird auf das Gehäuseteil 10 aufge-
setzt und umgibt damit die Innenkomponenten des Lei-
tungsschutzschalters.
[0021] Dabei ist die zum Lichtbogenlöschblechpaket
hingerichtete "Ecke" der Stufung 19 c gemäß der Linie
19 g abgeschrägt, so daß die abgeschrägte Linie 19 g
zu der Einlaufkante 35 jedes Lichtbogenlöschbleches
parallel liegt. Man erkennt insbesondere aus der Fig. 3
die Breitseite 36 des Gehäuseteils 10, auf der das Licht-
bogenlöschblechpaket 21 aufliegt.
[0022] Aus der Fig. 3 ist auch ersichtlich, daß die
Schiene 28 an der Innenfläche der Breitseite 36 anliegt,
so daß zumindest im Bereich des Abschnittes 19 b der
Abstand von der Schiene 28 maximal ist.
[0023] Wie in Fig. 4 dargestellt, beeinflussen sich die
Ströme INa und IPOL, weil ihre Stromflüsse entgegenge-
setzt gerichtet sind. Dadurch wird je ein magnetisches
Feld B erzeugt, welches jeweils in die Zeichenebene
hinein verläuft. Diese beiden magnetischen Felder be-
einflussen sich durchaus bemerkenswert. Aufgrund des
Abstandes des Abschnittes 19 b von der Schiene 28 ist
die gegenseitige Beeinflussung deutlich verringert. Auf-
grund der Form der Abschnitte 19 c, 19 b und 19 d wirkt
der Abschnitt 19 d als Blasbein und stabilisiert den Licht-
bogen in der Löschkammer.
[0024] Aufgrund der Baugröße des Leitungsschutz-
schalters und der räumlichen Aufteilung der einzelnen
Baugruppen wäre beim Stand der Technik im Bereich
der Löschkammer die Entfernung zwischen den Schie-
nen 19 und 28 bei der bekannten Anordnung minimal,
wodurch die größte gegenseitige Beeinflussung bewirkt
wird. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
ist die gegenseitige Beeinflussung und damit die Beein-
flussung des Lichtbogens minimiert, was für ein stabiles
Brennen des Lichtbogens im Lichtbogenlöschblechpa-
ket sorgt, wodurch die Strombegrenzung optimiert ist.

Patentansprüche

1. Leitungsschutzschalter mit einer Haupt- und einer
Nebenkontaktstelle, bei dem die Hauptkontaktstel-
le ein feststehendes und ein bewegliches Kontakt-
stück (17, 16), eine Lichtbogenlöschkammer (20)
mit einem Lichtbogenlöschblechpaket (21) auf-
weist, in welches ein bei einer Schalthandlung ent-
stehende Lichtbogen einläuft, wobei die Lichtbo-
genfußpunkte über Lichtbogenleitschienen dem
Lichtbogenlöschblechpaket (21) zuführbar sind und
wobei die Lichtbogenleitschiene den Lichtbogen-
fußpunkt, der am beweglichen Kontaktstück ent-
steht, übernimmt, und wobei diese Lichtbogenleit-
schiene im Bereich eines äußeren Lichtbogen-
löschbleches des Lichtbogenlöschblechpaketes
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angeordnet ist, und mit einer Schiene, die die Ne-
benkontaktstelle mit einer Anschlußklemme verbin-
det und etwa parallel zur Lichtbogenleitschiene ver-
läuft und von dieser durch eine Trennwand (27 a)
getrennt ist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Lichtbogenleitschiene (19) und die Nebenkontakt-
stellenschiene (28) wenigstens im Bereich des
Lichtbogenlöschblechpaketes (21) parallel verlau-
fen und unterschiedliche Abstände bezogen auf die
Längsseitenkanten der Löschbleche bzw. die Breit-
seitenwände des Leitungsschutzschalters aufwei-
sen.

2. Leitungsschutzschalter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Lichtbogenleitschiene
(19) einen Abschnitt (19 b) aufweist, der zu dem der
Löschkammer vor dem Lichtbogenlöschblechpaket
zugewandten Abschnitt (19 a) über eine Stufung
(19 c) versetzt verläuft, und daß das freie Ende des
versetzt angeordneten Abschnittes (19 b) einen
dritten Abschnitt (19 d) aufweist, der senkrecht zur
Breitseite bzw. parallel zur Hinterkante jedes
Löschbleches bis auf die gegenüberliegende Brei-
seite hinverläuft.

3. Leitungsschutzschalter nach einem der vorigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Stu-
fung eine Abschrägung (19 g) aufweist, die parallel
zur Einlaufschräge jedes Lichtbogenlöschbleches
verläuft.
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